
Wöchentlich„Xa0Mott}inu*.
Schalter -Halle geSffnrt von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend » >

Postscheckkonto: Frankfurt a . M. Nr . 7405. _

P«M«» P»«i» stir bei»« Lnsgaben : MI . 1.40 monatlich , Mk. 4.10 otertellSbrlich durch den Verlag
Langgaff « ri , ohne Brtngerloh » . Mk. S.2S vierteljShrlrch durch all« deutschen Postanstalten , aus-
schttetzhch veftellgeld . — Bqngs -Bestellunge« nehmen autzerdem entgegen : in Wiesbaden dle Zwelgstell.
Lismarckring ls , sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Uns
»adestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Trager.

12 Ausgaben. er- ^raqblatthaa »' Nr . 80» - « .
Bon • Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntag » .

Postscheckkonto: Frankfurt 0. M. Nr . 74« .

«n,etg^ pret. «st Zelle: « aÄB-

keine Gewähr übernommen , eeeeae

Dienstag , 26. Arrguft 1919. Abend-Ausgabe.
Bekanntmachung.

Die Verordnungen . welche durch ine  Presse am 8. August
zur Kenntnis der Bevölkerung gelangt sind, werden Mgemrex-
motzen vervollstän«digt, sodatz neue Erl -eickrerungen für den
Personen- sowie den pastalisch-tetsgraphrschen itrtb tetepho-
mschrn Verkehr usw. eintreten.
I. Verkehr der Angehörigen der alliierten und neutralen Länder.

A. Alliierten.
b a) Zur Einreise in das besetzte Gebiet müssen di« Ange-
■ jiörwen der Alliierten Länder im Besitze eines Passes oder einer
^ Reifeerlaubms (sauf -conduit ) fein, welche von der Zwltne-

liöide ,Bürgermeister oder «PolizeÄommiss-ar ) ausgestellt wurde.
bi Um" sich im ganzen besetzten Gebiet frei bewegen zu

können, müssen sich die betreffenden Personen den P -ch oder
die Reiieerlaubnis durch den Administrateur militaire de >̂
Kreises mit dem Jnterzonenstempcl versehen lassen.

cl Zur Ausreise aus dem besetzten Gebiet in die alliierten
Länder müssen die Alliierten im Besitze ihres gestenipelten
Passes oder einer Reiseerlaubnis sein. Falls sie sv-che nicht
besitzen, müssen sie sich eine Rückfa-hrtserlaubnis durch den
Administrateur des Kreises aussiellen lassen. ■

d) Zur Ausreise von dem besetzten Gebiet nach dem unbe¬
setzten Deutschland müssen die Angehörigen der alliierten Lan¬
der mit einem durch den Kommandierenden General der Armee
«isaestellten Paß ober Reiseerlauibms versehen se-.n Die¬
selben müssen unter noch bekonntzugsbenden Bedingungen
durch die deutsche Zivilbehörde abgsstempelt werden. < .

B. A naehörige der neutralen Lander.
, ) Zur Einreise in das besetzte Gebiet müssen di-eseBen

ihren Patz bei der Abreife durch die Zivilbshörde des betreffen¬
den Landes stempeln lassem wenn sie von einem alliierten
Lande kommen, ober durch den jeweiligen Konsuln der Nation,
vrn welcher das zur Einreise in Frag « kommende Gebiet be¬
setzt ist, wenn sie von einem neutralen Lande kommen.

In beiden Fällen muß der Patz binnen 48 Stunden nach
Ankunft zur Abstempelung dem Administrateur militaire,re§
Kreises vcraelegt «werden. .

bl Um sich im ganzen besetzten Gebiet frei bewegen zu
können, müssen die betreffenden Reisenden ihren Putz mit dem
Jnterzonensteinpel durch den Administrateur des Kreises ver-
fatyi Yi laffen . .

c)  Zur -Ausreise von dem -besetzten Gebiet nach den -wlln-er-
ten »der neutralen Ländern müssen -die Genannten im Besitze
eines durch den Administrateur des Kreises gestempelten
Baffes sein. Wenn keine Konsularbehörde zur Aucktellung
eines Paffes vorhanden ist, wird der Kommandierende General
ier Armee dem Betreifenden eine Militär -Reiseerlanbins aus¬
stellen, um ihm zu erlauben , sein Rmsez-icl zu erreichen, »renn
1n-e9 möalich ift, obve  durch ein alitiertes Sanb M rers-en,
andernfalls , um nach dem nächstgäiegenenalliierten Lande zu
gelangen, wo ihm der nötige Patz ausgehändigt werden kann.
l.In letzterem Falle wird die Gültigkeitsdauer der -Reis-eerlaub-

auf die Zeit beschränkt, welche zur Erlangung de- Passes
Nvtch ift ) -

dl Zur Ausreise aus dem besetzten Gebiet nach- dem unbe¬
setzten Deutschland müssen die Angehörigen der neutralen
Lander mit einer durch den Administrateur des Kreises -ausge¬
stellten Reiseerlaubnis (ssiik-eondnit ) versehen fern (wie die
deutschen Staatsangehörigen ). .

II . Grenzverkehr.
Die bestehenden Verordnungen für die Grenzverkehrs¬

karten werden in keiner Weise geändert.
III . Aufenthalts -Anmeldungen.

A. Aufenthalts - Anmeldungen.
Jede über IS Jahre alte Person , welche rm besMen Ge-

biete nehnt , mutz auf dem Bärgermeister -amt der Gemeinde,
wo sie wob nt , -eingesdirieben fein. ^ _ , . .. .

Jede im besetzten -Gebiete ankommende Person mach- sich
ebenfalls binnen 48 Stunden nach Ankunft anmelden , selbst im
Kalle eines kurzen Aufenthaltes . .

Die Bürgermeister sind für diese Eintragungen und deren
AkiHiw-keit v-crantwortlich . Sie müssen die betreffenden ^ llten
SU jeder Zeit zur Verfügung der militärischen Behörde bereit-
halte». Sie müssen innerhalb 24 Stunden dem Administrateur
militsire ihres Kreises alle Ankunsts- und Äafenthalts -An-
weldungen der nicht deutschen LteatSangehorrgen bekannt
geben. Die Angehörigen der alliierten Länder können chre
Aufenthalts - oder Ankunfts -Anmeldung bei dem Admirustra-
teur militaire des Kreises besorgen. Der letztere wrrd dann
den zuständigen Würg-ermeister davon benachrichtigen.

B. A usweiSkart «.
Jede über 12 Jahre alte Person , ahne Unterschied der

Staatsangehörigkeit , welche ständig im bejÄrten Gebî e wohnt
oder üch nur väri 'beraebend mehr als 3 Monate aufhäll , mutz
im Slesitzc-einer mit ihrer Photographie und dem Stempel der
alliierten Behörde versehenen Ausweiskarde sem. ^_

Dies« Aus-n eiskalten werden durch den Magistrat ausge¬
stellt und dem Administrateur militaire des Kreises zur Ab¬
stempelung vorgelegt . Die Abstempelung wird nur nach vor¬
heriger Prüfung erteilt . .. , ,

Di« Angehörigen der alMerten Lander können ihre ^ ftrche
direkt an den Administrateur militaire des Kreises rächten.

Jede Person welche um eine Ausweiskarte namsucht, mutz
sämtliche AuSweiSpapier« und Kv« gleiche Photographien vor-
leveo Eine Photographie bleibt im Besitze de? Admmistrateur
Sulitair»

IV Lerfammlungr « .
»Ife Bwchonrmlungen. Vorstellungen oder Zusammen-

küntk . aus genommen auf der Straße , sind erlaubt unterder
Bedmanng einer vorher geschriebenen Anmeldung, welcke
«indes !«nS 48 Stunden vor Abhaltung der betreffmiden
Mrsta.' tung bei dem A<üräo « w»t« r militaire des Kreues <ü».

Diese Anmekdung mutz angebe» :
das Programm der Vera-rstaktung,
den Namen des verantwortlichen -Veranstalters.

Gegebenenfalls kann eine Versammlung im voran » verboten

Wr ®m dazu bestimmter Vertreter der ftanzöfischen Vehörbe
kann seder Versammlung beiwohnen und ist befugt, nötigen¬
falls dieselbe sofort aufzulösen. , .. .

Beflaagen und Kundgebungen auf der Straße sind,
sagt, ausgenommen , wenn um Genehmigung der reu
AdminiBtrateur militaire nachgesucht wird und der Ko -
mandierende Gen>er-äl der Arni-ee oder die von ihm beauftragre
Behörde di« Bewilligung dazu gibt.

V. Plakate.
Keinerlei gedruckte oder tzeschriebene Plakate mit poli¬

tischem Charakter dürfen angeschlagen werden, ohne vorher ocr
militärischen Behörde unterbreitet worden zu sein, mit «ine
be.gefüglen Erklärung und Nam-en der für das Plakat verant'
werÄächcn Personen . , ,,

Der Magistrat mutz dafür sorgen, daß alle angeschlagenen
Plakate , welche nicht unter obengenannten Bedingungen der
Zensur vorgelegt wurden, vernichtet werden.

VI . Brieftaube «.
Di« Zucht und Beföuder-uug der Sri -eftmtj&en ist ft« . Dfe

Besitzer von Brieftauben müssen dem Administrateur min-
taire des Kreises ihren Daubensch-bag anmälden ^

Die französische militärische Behörde hat das Recht, me
T-aulenschläge zu kcntrollieren.

VII . Telephon- und telegraphischer Verkehr.
Der postalische, telegraphischeund telephonischeWerkehr ist

frei innerbalb des besetzten Gebietes sowie zwischen diesem
Geliet und außerhalb desselben, unter dem Vorbebält erner
Kontrolle und :n dem Matze, wie dieser Verkehr durch den
Ttc.ot d-es Empfängers erlaubt ist.

Die Telegramme werden bei ihrer Abgabe nicht mehr der
militärischen Behörde zur Zensur vorgelegt __

Jeder bc-r dem Kriege für den Handel gebräuchliche Tele-
arummschlüssel kann bei tel-egraphischen MitteiliiNgen von jetzi
ab wieder benutzt werden, wenn die interessierten Gruvpen um
die Erlaulnis bei dem Administrateur des Kretses -̂einkommen.
S >e müssen ihrem Gesuch 1 «Exemplare des betreffenden Tele-
grammschlüssols beifügen.

Neue telepbontsche Anschlüsse oder Wiederbenutzung von
früheren Privaianschlüssen werden durch den Administrateur
militaire des Kreises, auf Gesuch der Betreffenden genehm-rgt

Die telephonischen Verbindungen werden ohne vorherige
Genellm-giing gestattet. sdw>eit die Linien dies «rl>ru -ben.

Die jetẑ gültigen Verordnungen betreffs .Geldsendungen,
Pakete und PostkoÜ-'t- bletben unverändert.

VIII . Ehrenbezeigungen und korrektes Benehmen den
Alliierten gegenüber.

Alle Zivilr-erson-en müssen bei jeder Gelegenheit und an
jedem Orte den Offizieren der alliierten Armeen^ Ehrenbe-
zeigungen erweilen und im allgemeinen den Militärpersonen
jeden Grades , ebenso den Zivilpersonen, die sie begleiten , ein
korrektes Benehmen zeigen.

Sämtlich« Polizeibeamten , Wachtmeister, Beamt «, di« An¬
gestellten der Eisenbahn oder der verschiedenen Lffenüichen
Ämter, welche eine Uniform oder eine Dienstmütze tragen,
müssen die alliwrten Offiziere grüßen.

Bei gleichem Grade mutz der dmrtsche Offizier die alliierten
zuerst grüßen.

IX . Strafen.
ZwwiderhcrnÄlungengegen -vorstehende Verordnrkng-en «wer¬

den von dem einfa«chen MÄitärpolizeigericht geahndet und die
Schuldigen mit Geldstrafen von 1 bis 10 000 Mark und Ge¬
fängnis von 1 Tag ti -s zu 6 Monaten bestraft.

'Wiesbaden,  26 . August 1816.
L’Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Sürae: Toussan.

Bekanntmachung.
Ab Montag , den 29. August, wird der Betrieb der Nero¬

bergbahn wie folgt geändert:
1. Werktags:  ein Zug alle 30 Minuten von 13 Lhr

bis 19 Uhr (letzter Zug um 19 Uhr).
2. Sonntags-  ein Zug alle 80 Minuten von 13 Uhr

bis 21 Uhr (letzter Zug um 21 Uhr).
Wiesbaden , den 2k>. August 1919.

L’Administrateur militaire du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Sien6: Toussan.

Der Friede.
Aus dem Obersten Nat.

mz.  Paris , 25. Aug. Diplomatischer Situationsbericht:
Unter dem Vorsitz von Clemencsau hörte der Oberste Rat
verschiedene Berichte über den ö st e r r r i chi s che n Ver¬
trag  an . Die Redaktionskommission hat am Sonntag ihre
Arbeiten beendet und wird heute dem Obersten Rat den
endgültigen Text  des Vertrages unterbreiten können.
Der Rat hörte eine Da Stellung Loucheurs über die Kohlen¬
frage  an . Der Minister gab bekannt, daß oie deutschen
Lieferungen  eingesetzt hätten , verhehlte aber nicht, daß
die gelieferten Mengen hinter den Erwartungen zurück-
st ä n d e n. Ferner behandelte der Rat verschiedene i n -
t e r n e Fragen einzel'ier Delegationen , besonders der italie¬
nischen. Es wurde beschlossen, obwohl Tittoni am 1. Sepi.
zur Kammereräffnung nach Rom reise, die Sitzungen nutzt
zu unterbrechen. Sie werden jedoch bis auf weiteres am

& £JBtUtMLSUSÜ,(i £ GBKÜttÜ& t faift

Leu Verhandlungen der Kammer der-mvohnen, tee am DreuS-
tag die Debatte über die Ratifikation des FuedenSvertvaTeS
beginnen tvird

Rückkehr der Macken
mz. Berlin , 26. Aug. Aus München wird gemeldet:

Die beiden ersten Transporte der Mackensen-Armee , zu¬
sammen 31 Ofsizrere und 2480, Mann , haben aus der
Durchreise nach dem Lager Leckseld, wo sie erner kurz«
Quarantäne unterzogen werden, München passlerr.

mz. Wie». 26. Aug Wie die Korrespondenz WilMm
erfährt , trifft die Nachricht, daß Gene ralfetdmarschatt
v. Mackensen in der nächsten Zeit aus der Heimreise
Wien berühren werde, nicht zu. Der Generalseid¬
marschall, der noch in Futal interniert ist, wird spater
über Saloniki  in die Heimat zurückkehrea.

Freilassung eines deutschen Unterseeboots¬
kommandanten.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Aug. (Eig . Drahtbecicht .) Di«
englischen Blätter vom 23. August melden, daß nach mner von
der Presseassociation veröffenllichten Mitteilung dm Fr » ,
lassung des deutschen UnterfeebootSkommandanten Kies «.
Wetter,  der wegen angeblicher Versenkung von Ho spT«
talschiffen  im Tower gefangen gehalten wuvde, tw
Widerspruch  zu den Ansichten der Ädmiralltät , s^pt er»
folqt sei. Wie die Mitteilung weiterhin besagt, wird berichtê ,
daß die Freilassung KiesewetterS zu Zweifel Anlaß geben
könnte, ob überhaupt beabsichtigt  sei , dre 71 aus  der
Auslieferungsliste  sichenden deutschen Seeoffizier«
zur Verantwortung zu ziehen.

Noch unveränderter Stand der Eefangenen-
Heimtransportfrage.

mz.  Bad Homburg, 26. Ang. Der Stab der Gruppe Rhen,
erbie«lt beute vormittag die Mitteilung , daß der von -den Eng- ,
ländern zugcfagte sofortige Hei  m t r a n s p o r t der
deutschen Krieasoefantz>enen «vom Fünf errat srn rerr
wurde. Der Stand der Gefamgemenfrage ist deher einstweÄ« ,
unverändert.

Lord Ereys Absätze «ach Amerika.
mz.  Amsterdam 28. Aua. Das „Mgemeen Handeksbkad"

meldet aus Lorden : Lord «Gvey will am 1« . September «noch
Amerika abfahren.

Der neue rumänische Thronfolger.
mz.  Versailles , 26. Aug. Nach einer Meldung Es Bucka-

rest wurde Prinz Nikolaus  nach der Abdcmkuug fetWH
Bruders Carol zum Thronfolger ern «cmnt.

Ein neuer englischer Botschafter in Paris.
mz.  Versailles , 26. Aug. Der britische Botschartsr in

Paris , Lord Derby, terlätzt s«inen Posten . Er ^soll durch dva
srübercn BiKekönig von Indien , Lord Hardings,  erseht
werden.

Belgische Auszeichnungen für die Prinzen von Bourbon-
Parma.

mz.  Versailles , 26. Aug. Der Kümg von Belgien verlieh
den Brüdern der früheren K-aiferim von Österreich, den beiden
Prinzen von Bourbon-Parin -a, «die als La -uptlente i« der
belgischen Armee dienten, den höchsten belgischen Orden.

Die Zusel Yap als Entschädigung für die L̂usitania"?
mz.  Versailles , 25. Aug. Nach der „Chicago Tribüne"

verlangt Amerika, hauptsächlich als Entschädigung für die!
Torpedierung der „Lusitania ", dre kleine Insel Ua p , die zu
den Karolinen -Jnseln gebärt, um dort eine MarineGaüm^
hauptsächlich aber eine Funkenstation zu errichten.

Die Häsen der Provinz Schantnng.
mz.  Amsterdam , 25. Aug. Wie das Preffebureau Midis

aus Wasbington meldet, nahm der Senrtsausschutz für aus»
wärtige Angelegenheiten die vom Senator L o d g « vorge»
schlagenen Änderungen  des Friedensvertrages an , denen
zufolge C h i n a statt Japan die Häfen von Schantt -mg Über,
nimmt . _

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Zagd im Koblenzer Bezirk.

Koblenz, 21. Aug. In bezug auf di« im amerik -rnisch be»
setzten Gebiet jetzt wieder gestattete Jagd ist noch mitzutesten,
datz alle -abgelieferten Jagdwaffen  und I a g d m u n r-
non  den Besitzern wieder zurüchqegeben  werden . Me
Einfubr von Iogdwcffen und Jagdmunition ist den Inhaber«
gültiger Jagdsä '-eine gestattet, wenn der «Versender in jedem
Kalle e:ne Bescheinigung der Ortspvlizei beilbringt, datz der
-Empfänger einen Jagdschein besitzt. Allen nutzerhallb d«S
amerikanischen Befetzurrgsgebiets Jagdberechtigten ist die Mit¬
nahme von Jogdwa-ffen und Munition außerhalb des Ae-
setzungsbereuhs erlaubt . Das Tra -gen von Jagd Waffen oft
bürgerlichen Personen nur während «der Ausübung der Jagd
gestattet

Der Verkehr mit dem besetzten westliche» Gebiet.
Berlin , 22. Aug. Nach einer der Berliner HondelSkaumdsr

vorliegenden amtlicken Dekanntrnachung ist die «Einsuhr von
F a r b sto »f e n und chemischen Erzeugnissen  unbe-
schränkt fteigegoben. Die befon«der«en Bestimmungen für die
Ausfuhr dieser Güterarten beziehen sich auf de» Verkehr «9*
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Die Lage in Oberschlesien.
ibz . Katlvwttz » 26 . Aug . DaS NybrrKer Revier arbeitet

voll . Im Pleffer Revier 70 Prozent und im Zentralrevier zu
d0 Prozent . Im Zentralroviar ist die Arbeitsaufnahme eine
Ziemlich durchgveifen -de, bis auf die Antonien -Hüttengruben.
Ivo sich die Quote der Arbeitenden nur auf 20 Prozent stellt.
SBwt den staatlichen Gruben arbeiten voll die Devginspektionen
1, 2 und 3 während die Berginfpektion 4 mir teilweise arbeitet.

Abwehr eines neuen polnischen Angriffs!
n-.z. Gleiwitz , 26 . Auy . Die 32. ReichSbriaade teilt mit.

da st in den frühen Mbraenstunden >des 25. August starke pol¬
nische Banden , über Birnitz bis nach, Georgenburg vordrangen.
Die Feldioache in Birnitz wurde überwältigt . Eigene Verluste
2 Tete und 1 Schwerverwundeter . 1 Offizier und 3 Mann
wurden gefangen genommen . Der Angriff auf Geoogenburg
wurde blutig abgewiesen . Der Gegner büßte 5 Tote und 3 Ge¬
gangene ein . Deutscherseits 1 Toter . Virnitz ist noch von den
Polen benetzt. Em Gegenunterrrehmen ist bereits im Gange.
Keine weiteren bedeutenden Ereignisse.

Gefechte an der polnischen Grenze.
mz . Gleiwitz , 25 . Aug . Die 32. Reichsbrigade teilt mit:

In der Nacht vrni 24 . zum 26. August fanden an zahlreichen
Stellen überfällepolnischerBanden  statt . Bei den
Angriffen harten die Aufrührer schwere Verluste . So wurde
die 'Feldwache tri Gettsthailkowitz von polnischen Banden ange¬
griffen . Die Angriffe wurden « kgewiefen . In der Gegend
von Lonkau fand ein Feuergefecht statt , das jenseits der Grenze
durch :!>fasch»mnpewehrfever unterstützt wurde . Eine Felid-
Nr 'che in Dembina wurde uachts von polnischen Wanden über¬
fallen . Die Leye wurde dort wiederhergestelli . Die eigenen
Verluste betrugen hierbei drei Tote und drei Devwundete.
Nächtliche Angriff « auf eine Kompanie in Georgenberg mur-
den cibgewielen Hierbei erbitten die Aufrührer mehrere blutige
Verluste . 'Gfr&eutet wurden dabei ein leichtes Maschinengewehr
und zahlreiche Gewehre.

Deutschland.
Werts Besuch in Süddeutschland.

mz . München , 26. Aug . Die Korrespondenz Hoffmamr
meldet über den Besuch des Reichspräiftdenten Ebert und des
NeichZwehrministers Noske noch : Beim Mittagessen erhob
Mnnsterpräsident Hoffmann das Glas auf ern treues Zuiam-
menarbeiten Bayerns mit dem Reiche für alle Zeiten . Der
Reichspräsident tranff auf das Wohl Bayerns und führte aus,

' daß er selbst Süddeutscher sei und es als seine vornehmste Auf¬
gabe betrachte , die süddeutsche Eigenart , soweit es nur immer
die Reichsverfassung zulass«, zu wahren und zu fördern . Er
gedachte der schweren Bedrängnisse der Völker in diesem Augen¬
blick und schloß mit dem Wunsche , daß die Pfalz für immer
ein unlöslicher Westamdteil W-aherns bleibe . Der Ministerprä¬
sident konnte die erfreuliche Mitteilung machen , daß die unab-
-iässigen Bemühungen der Reichsregierung für baldigste Heim-
besärderung unserer gefangenen Wrüder nun endlich von Er¬
folg gekrönt sei.

mz . Stuttgart , 26 . Aug . Reichspräsident Ebert trifft am
nächsten Donnerstag zum Besuche der württembergischen Re¬
gierung hier sin.

rrz . Karlsruhe , 24 . Aug . Reichspräsident ©Bert wird in
len  nächsten Ti gen zu seinem Antrittsbesuch bei der badischen
Regierung in Karlsruhe eintreffen.

Ein Aufruf des bisherigen MilitSrministers an
die bayerische Armee.

mz. Müschen , 25. Aug. Da nach den Bestimmungen
der Reichsverfaffung alle Telle der Wehrmacht des
Deutschen Reiches unter den Oberbefehl des Reichs¬
präsidenten getreten sind und die Selbständigkeit der
Heeresverwaltungen der einzelnen Länder aufgehört
hat , ist der Minister für militärische Angelegenheiten
Schneppenhorst von seinem Amt zurückgetreten

mz . Berlin , 26 . Aug . Der bisherige bayerische
Minister für militärische Angelegenheiten Schnep¬
penhorst  erließ einen Aufruf an die bayerische
Armee, in dem es nach der „Avis. Ztg " zum Schluß
beißt : Von heute an tragen Cure Fahnen Schwarz-
Rot - Gold,  die Wahrzeichen der Freiheit  und
der D e m o kr a t i e. An diesen haltet fest in echter
bayerischer Treue!  Das sei der letzte Gruß an
die alte bayerische Armee.

Prinz Friedrich Leopold als Schieber.
Verliu , rü . äug . Der Testow - r Kreistag besck' ästigte sich

in seiner gestrigen außerordentlichen Sitzung mit angeblichen
Lsbencmittelschisbungen des Prinzen Friedrich Leopold von
Treusten . Der sozialdemokratische Abgeordnete Büchner be¬
schwerte sich über unverantwortliche Lehnisw .iltelvergeudung
::i seiner Gemeinde . Der auf Schloß Klein -Glienicke woh¬
nen ! c Prinz Friedrich Leopold erhalte sämtliche Lebensmittel¬
karten ton der Gemeinde , obgleich er sich in großem Rkatz-
stabr als Selbstversorger betätige . So seien bereits von de.
Behörde und dem Arbeiterrat verschiedentlich großer « Leberis-
mittelsendungen beschlagnahmt und dann an die Kranken
unb „ Armen verteilt worden . Bei den Haussuchungen
iw. Schloß Kleiu -Glienrcke und auf dem Rittergut - Düppel
habe man werteoe Mengen von bewirtschafteten Lebens¬
rnitteln gefunden , auch sei eine Milchkuh gehalten worden.
Auf Beschwerden sei nichts erfolgt . Auch die Kohlenver-
sorgung für das Jahr 1910 sei dementspcccbeud . Für zwe.
Personen seien 18 000 Zentner Anthrazit , 900 Zentner
Briketts , 400 Zentner Koks und für die Hcfgärtnerei 895
Zentner Koks bestimmt gewesen . Dem Arbeiterrat sei es
schließlich gelungen , die Kohlennienge aus 900 Zentner
Antdrozit und 540 Zentner Kohlen für die 145 Zimmer und
16 Badezimmer zu verringern. Da der Amtsvorsteher nicht«
Haie unternehmen können , ersuche er dm KreiSanSschuß , sich
doch der pnnzlichen Angelegenheit anzuii -chmen . Regierunqs-
asseffor v . Rbeinboben erwiderte , daß di ? Lebensmittelver¬
sorgung deS Prinzen Friedrich Leovold bereits während des
Krieges die Behörden eingehend beschäftigt habe , ohne daß
Wandel geschaffen wurde . Jetzt wurden die Lebensmittel-
tsenkSporte für den Prinzen beschlagn rhmt.

Ein Aufruf Erzherzog Josephs an das ungarische
Volk.

mz.  Budapest . 23. Aug ( Kirc .-Bur .) Erzherzog
Joseph erließ folgende Proklamation an das ungarische
Volk: In den verhängnisvollen Standen der schwersten
Krise übernahm ich auf Aufforderung die Leitung
meines geliebten Vaterlandes . Hierzu erinunterte
mich das bloße Bewußtsein , daß ich vielleicht denen
helfen könnte, die mit innigsten Lunden an mein Herz
geknüpft sind, meinen geliebten Mitbürgern . Es leitete
«ich blöd dis Absicht, sie aus ihren Leiden herauszu¬

führen , an die Schwelle einer besseren Zulunft . Nun
da ich sehe, daß unser Vaterland im Aufstieg aus dem
Niedergang begriffen ist und die Vorbereitung der
Wahlen ohne Hindernis in Eang kommen kann derge¬
stalt , daß die Nation glücklich auf ihren eigenen Willen
ihre Zukunft gründen kann, erachte ' ch meine Tätigkeit
als beendet und lege die Verweserschaft in die Hände
der Nation zurück. Meine Person soll kein Hindernis
sein, daß unsere bisherigen Feinde zu unseren Freunden
werden und uns mit den zur Entwicklung unseres Vol¬
kes notwendigen Mitteln helfe. Ich trete von meinem
Verweserposten zurück, doch bleibe ich in guten wie in
bösen Tagen weiterhin stets bereit , meinem ungarischen
Vaterlande zu dienen , für das ich lebe und sterbe, bis
zum letzten Atemzug . Der Gott der Magyaren möge
meine geliebte" Nation segnen und lasse das geliebte
Vaterland aufblühen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Französischer Bortrag . Am Mittnioch , den 27. d. M .,

abends 8V?  Uhr , wird Herr Eapitcrine Jean R e n a u d im
kleinen Saal des Kurhauses einen Bor trag in französischer
Sprache halten über „Eine Reise im Wunderland " (Jndo-
Ehina ). Der Eintritt ist frei für jedermann.

— Bom Wochenmarkt . Unter dem Einfluß der Hö.hst-
pveise ist die Zufuhr von Obst auf dem Wochenmarkt jetzt
wieder sehr gering , wenigstens so weit es sich um Steinobst
handelt . Pflaumen , Frühzwetschen , Reineklauden und Mira¬
bellen waren heute wieder in die Nachfrage weitaus nicht
deckender Menge angefahren . Äpfel , Birnen gab es etwas
mehr , immerhin ist auch bei ihnen eine Abnahme der Menge
festzustellen . Die Höchstpreise wurden im übrigen , von ein¬
zelnen Ausnahmen abgesehen , durchweg eingehakten , so daß
die Marktpalizei wenig Anlaß zum Einschreiten hatte . In
Gemüse jeder Art , ebenso in Gurken war die Anfuhr reich¬
licher.

— Der Vorkehr mit dem besetzten Gebiet . Bei dev
Wakfenstillstandskommission in Düsseldorf  fand gestern
eine Besprechung über die Einrichtung deS neuen Verkehrs-
kommissariatS , das auf Wunsch der Alliierten für den Ver¬
kehr mit dem besetzten Gebiet eingerichtet werden soll, statt.
An der Besprechung , die unter Leitung des Vorsitzenden der
Waifenstillstandskommission , Oberbürgermeister Wilms,
stattiand , nahmen Vertreter des Auswärtigen Amtes , deS
Reichsministeriums des Innern , des Regierungspräsidenten,
der Kommunen und der Handelskammern teil . Es wurde'
vereinbart , daß auf volle Verkehrsfreiheit  bei der
Ratifikation deS Friedens hingewirkt werden soll. Inzwischen
wird die Einrichtung des neuen Verkehrskom¬
missariats  so sehr wie möglich beschleunigt werden . Es
werden unverzüglich Verhandlungen mit der Entente wegen
Beschleunigung und Vereinfachung der Patzformalitäten aus¬
genommen . Es muß ausdrücklich darauf hingewiefen wer¬
den , daß die neuen Patzvorschriften noch nicht in Kraft
getreten  sind . Paßanträge müssen daher vorerst noch- auf
dem bisherigen Weg eingereickst werden . Sobald eine Ände¬
rung erfolgt , wird ihre Veröffentlichung in der Presse er¬
folgen . lmz .l

— Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war in der abge¬
laufenen Woche durch den Rückgang des Wasserstandes Ein¬
schränkungen in oer Beladung der Kähne bei den großen
Fahrzeugen unterworfen , um das kostspielige Leichtern zu
verrneiden . Die Nachfrage nach Kahnvaum war gut . Für
Kohlentransporte wuiche der meiste Leercaum beansprucht.
Auch wurden Holztransporte vom Oberrbein nach Holland
ausgeführt . Die re -inen Holzfrachten ohne Überladung von
Karlsruhe nach den Mirtelrheinstationen bewegten sich
zwischen 55 und 00 M . für die 10 Tonnen . Als Tagesmiete
für Schiffe von etwa 250 Tonnen wurden in den letzten Tagen
80 bis 93 M . gefordert . Die Fracht für Schwergüter von
Mannheim nach der Ruhr wurde mit etwa lV/ 2 bis 12 Pf
iür den Zentner notiert . Für das Schleppen von Mainz nach
Mannheim wurden 3 Pf ., von Mannheim nach Karlsruhe
71/a Pf . für den Zentner verlangt und gezahlt . Die Flößerei
ist noch immer gut im Gange.

— Ungliicksfall . In der Nähe deS Dotzheimer Bahnhofs
stürzte Montagvormitiag der 46 Jahre alte Fuhrmann Iah.
Stamm von seinem Fuhrwerk ab . Sein Kopf schlug habei
auf eine Schiene auf , so daß er erheblicke Kopfverletzungen
erlitt . Die Sanitätswache verbrachte ihn nach dem städtische,:
Krankenhause.

— Personal -Nachrichten. Regierungssekretär B ä b l e t in Wiesbaden
narbe zuw Drmänen-Rentmeister ernannt und ihm die Verwaltung des
Tomiinenrentomts in Dillenburg übertragen. — Rewecungnüätar S ck-
Hardt-  Wie -baden wurde zum Kreissikreiär in Dillenburg ernannt.

Borberichte Wer Kunst, Vorträge uno Verwandtes.
* Kurstuns. Da eine Wiederholung der für Donnerstag verflossener

Woche angekündigten, aber abgesagten Freilicht-Auffiihcung „Iphigenie auf
lauris " nicht mehr stattfinden kann, werden die qierzu gelösten Karte»
an der Tageskasse zurückvergütet

* Eelerie Banger . Die Kollektivausstellung 9t. T . W. Balsam , A.
Erbach und E. Müller-Teuckhoff ist nur noch bis Freitag zu besichtigen.
Eamstco bleibt die Galerie wegen llm-Arrangemnits aeschlssstn. Sonntag
Eröffnung der Kollektivausstellung Pros . Hans Christiansen mit seinen
neuesten Merken.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
- gm Thaliatheater gelangt ab Mittwoch das fünknktiae Drama „Die

blaue Late, ne" mit tzenny Porten in der Hauptrolle zur Ausführung. Das
Lullspiel „Koldköfschen" dürfte geeignet sein, die heiterst« Stimmanq zu er.
regen. - Die Kammerlichtspiele bringen das nein Eclrik.Prozamm , dar.
unter das vieraktige Wildwestdrama „Dolores Eid", das Lustspiel Die
Zukunft «--weissagt " und die prächtige Naturaasnahme „Tvledo" ab heut«
zur Aufführung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 23. Aug . In der letzten Gemeindevertreter,

s i t, u n g wurden zunächst Ortszulagen fi,r die Lehrer bewilligt . Dies-lben
uurden nach einstimmiger Entschließung wie folgt festgesetzt: nom 1. bis
S. Dienstjahr 1S0 M., vom 8. bi» 18. D-enllsaore 300 M., vom 11. bis
15 Dienstjahr 450 M. und nach dem 18. Dienftsahr 800 M. Lehrerinnen
erholten die Hälfte. Dem Hilssfeldhüter Ludwig Koch, einem Kriegsbe¬
schädigten, wurden monatlich 30 M. Teuelungszulage bewilligt . In den
Ortsausschust für Wohlfahrtspflege wurden gewählt: Aektor Erünewald.
L-Hici Dienstbach Dr. (Selderblom, Gem.-indevertretsr August Etäger und
KrankenschwesterLisette. Der Anregung eine, auswärtigen Interessenten
zufolge soll eine Gemeindechionrk angelegt werden. Ken Pfarrer
emmmerich soll mit der Anlegung und Führung derselben betraut werden.
Für ein Mitglied der Lebensmittelkommission wird eine Entschädigung von
30 M. sür Arbeitszeitverluft bewilligt . In der Folge sollen unvorherg«.
sthene Lebensmiitelvertellungcn an verschjedenen Stellen unsere» Orte»
zur Bekanntmachung gelangen. Nach einem landesrätlichen Schreiben soll
zur Verteilung der Kohlenlieserunzen ein - Kommisston eingesetzt werden.
Die Prrtretuna b,schließt, es bei dem bisherigen Modus zu belassen.

Weise hier auftrat.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC . Eltville . 24. Aug . Die hiesige ftanzöstscheBesatzung,behSrde hat

in einem Acker der Gemarkung drei vollständige Geschütze ausge.
g r a b e n , die eine» Meter tief von der hier während de» Krieges an.
u.elenden Flagg-Batterie bei ihem Abmarsch im Nooember n. I . etuqe.
graben worden waren. Die französisch» Mllitärbehülde betiilauaabaU* di«
Geschähe und transportiert « ste nach Mainz,

F-O Idstein . 24. Aua. Ein Grostfener  äschert« di, Schean,
Landwirts Karl Libbach im nahen Dasbach aällig ein. Da» erst tirjiu
ein gefahren« Heu und der neugeerntet« Roggen wnrde» «in Raut b«
Flammen.

Tn. Ober-Ingelheim . 24. Aug. Di« Jagd im Ing - lhei»er Wald «m»,

wohnerschatt verkauft werden. Da» Raummeter wird zu 20 M. verlas
FC - Limburg, 24. Aug. An Stelle

Büchiinq wurde Landwirt Gregor Jakob !
Vors-tzendev des 7.  Landwirtschaftlichen Btzirkoereins , - _
neugegründcte Winteischule, unter Leitung de» Direktors Lutre, wird i,
Herbst eröffnet. Sie dürste nach der Zahl der bereits eingezangeneu liz,
Meldungen zu schließen, recht gut besucht« erden.

Sport.
Pferderennen.

lZimmcrmann) . 2. Maas , 3. Freiburg. - ieg 81. Platz „3, 21, 21
Bremer Ausgleich. Ehrenpreis und lümo M . l . &tnn V.Jleni
neu, (Olejuikj, 2 Eradno, 3. Rein fall Sieg -K>, Platz lo , 15, 42. — kiZ r,*_ J’ _ _ iitih M 1 sierrcii W.

Preis vcn Sonnentzaufen. Nwo M. i - , verrn »
äti .terh- Izners. 2. Layence 3. Erich. Sie » 28. Platz Ü .,14 . -
ttqipberg . <» 00 M. 1 <̂ » ät R-tzaws Araeiüt cRipprschts 1. Eichs,^
3. Padua . Sieg 47 sEichsseldj, 38 lArgesuy . Platz 27, .'4. 30 T«ig
Nennen. - Preis von Püchtzof, 0000 M. 1 s -stüt Retzows Mein üich
ling iPsänterl 2 Eostma, 3. Koran Sieg ->4, Platz 23, 23, 30. — Pre,
ooii Holzen. iO 000 M . 1. Herrn Ober« . Bebies Saoanoa (Otto ®ou(t),
2. Puppchen, 3. Oceann. 50, Platz 20 31, 38. - . | « i« »on Schi»
bllig . ^8000 M. 1. Graf Osttzeims Ordensburg (tln-erholziierl, 2. Egstr,
3 Pommern Sieg 35, Platz 13, 24, 15.

Bremen. 24. Aug. Iungfrauen -Rennen. 7500 M. 1. Herrn H. V5«
Op. ls Elückaus sO. Schmidt) , 2. Konrad, 3. Rosenmatd. Sieg 35, Plq
17. 23 . - Oldenburger Jagbrrnnen . Ehrenörelr und 70« Dt. 1 rum
G Frecles Phantast iFr - es- l . 2. Ditn». 3. Beate , sie « --S, Platz 16,11
- Bern oder Ausgleich. 5>:r £ *3^

Stag.

Bremer Jagdrennen . Ehrenpreis und 15 Ä0 M. 1̂ f^ rrea W. a. 1
H-nrich, lliicttta tGrast-r) . ^ . L- m-n,

Abschisos'Fln-ii täiran,
^ _ _ Pulwa , 3 Kürasst«,

s :7» i «.' Pl - tz"L ." i27 ' ^
- Tenniswettsptele Main, -Wiesbaden. Am Sonntag fanden auf du

Blumenwiese T-nniswettkämpft zwischen den spielstarksten Bertr -ter« Vesta
Städte statt. Während die « ainzei Herren den Wiesbadenern fast d-ch
u to überlegen waren, konnte Wiesbaden iämtliche Damen- »ns gemilchia
Doppelspiele an stch bringen. Es gab eint Reihe interessanter W- .tlamich.
besonders spannend war der Pweikomv « zwischen R. sch- iPMaenzli«

Nvssr-Wieebaden . Mehr als einmal schien es, als wurde der belamck
Mainzer Spieler den zähen Angriffen des Wiesbndtners anr̂ rlieg.n. N-le,
verlor schliestlich knapp in 3 Sätzen. Insgesamt gewann Mains 7 M- ü
lampte, während Wiesbaden 6 Stege an stch bringen tonnte. Die Skü
viele zwischen den beiden Rachbarstädten iollen jetzt eine dauernde El»

nchtung werden. Di« Stiftung eines Wanderpreises hi«-!« steht,
Aussicht. _

HandelsteiL
Berliner Börse«

Kurse vom 25 August 1919.
vlv.
8
7
6
9
7
7

12
b
6 */4
8,68

Bank-Aktien*
Berliner Handelagea.
Commerz.- u. Disc.-®.
nnrmPtSdter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disoonto - Commandii
Dresdner Bank.
Mitteid . Credltbank .
Nation .-B. t . DeutseU.
Oesterr . Krodit-Ansfc.
Reichsbank . . . . . .

In “to
130 .75
120 .50
106 .75
193 .75
133 .00
127 . 12
111 .26

98 .00
98 .25

149 .00

20
15
13
14
12
12
30
221/*
16
7’/a

15
10
7
0

12
35
30
6

20
12
12
30
10
10
28

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleRtr .-Qes . . .
Bergmann , Hektris . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GuBetaM .
Brauerei Schultheii .
Buderus Eisenwerk«
Beton - u. Monierban .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür,-köpft Bielef . M. .
Dtseh . Wall . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdol -Ges . .
Elberfelder Farbenf,
Escbweiler Bergw . . .
FriedrichsbUtte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Bisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau

315 .00
203 .00
137 . 50
135 .00
129 .00
3 :-.4 .00
191 .00
130 .00
240 .00
130 . 35
190 . 50
139 .76
176 .00
252 .00
194 .50
289 .00
192 .00
195 .00
234 .00
284 .00
270 .00
311 .75
160 .50
133 .75
242 .00
163 . 00
190 .25
289 .00
152 75

Dir.
8

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12Va
9

15
0

20
8

12
«'/»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Rofaenlobewerk « . . .
Hösel , Eisen n. Stahl
Ilse Bergban.
Königs - u. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim CeDuIoa« . .
Kronprinz Meta Bl. . .
Lahmcyer n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes EUmaseUaan
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmaan Röhren
Oberschtea -Bisenbed.

. , Eis .-lnd.
' Koka« . .

Orensteln n. Koppel
Phön .-Bergb . n.Hütte
Porzellaaf . Kahla . . .
RositzerZnckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Rlebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metall warnet.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrfz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzstoH-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff WaldhoU . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hanaa-Dampfschilf . .
Norddeutscher Llojrd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregief . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

Inbi
107 .25
160 .25
264 .09
150 .50
153 .52
170 .15
254 .50
110 .75

00.00
143 .00
213X0
168 .76
121 .75
139 .75
193 .00
167 .00
188 .75
398 .00
151 .75
197.00
130 .00
175 .55
152 .00
150 .76
a 00.50
117 .50
137 .75
116 . 50

00.00
158 .00
181 .50
139 .00
2 19.50
160 .0»

99.00
3 20 .00

99.88
129 .00

00.00
171 .00
123 .0«Hindr . Äulfermann . R 6 2 .50

Banken und Geldmarkt,
* Berliner Devisenpreise vom 28. August unverändert
* Die Bunken Dänemarks. Nach einer amtlichen dLß

teilung gi*i es in Däaemark 164 banken mit eine.ii .-.r
kapital von ?60 Millioeen Kronen. Davon entfallen auf »
Hauptbanken allein 322 Millionen Kronen AktienkaiBtit
Die in den Banken eingezahlten Beträge, die sich im Vor¬
jahre auf 2441 Mill. Kronen beliefen, stiegen im letzten ujsehäfisiahr auf 3% Müliarden. also um etwa 50 Pioz. »
gleichen Zeitraum weist das Gesamtaktienkapitalder BanK«
eine Steigerung von 320 auf 360 Millionen auf und der ö*
trag der Gesamtrücktagen eine solche von 98 auf 117 «tin.
Kronen. Dividenden wurden den Aktionären 37 Million«
ausgezahlt, somit durchschnittlich gegen 10 Proz.

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wtcdiade*.

25. August ISIS.
7 Uhr 27
Morgens

2ührä7
Nachm.

9 Uhr 27
Abends

1 auf 0°u. Normal-
1 schwere

druok f auf dem Meeres-
762.8 761.0 748.7

red . J spiegel
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuehtigk ., Proz.

762.6 760.9 758.0
10.6 17.6 11.2
8.4 7.7 8.6
90 62 86

Windrichtung . . SO 1 SO 2 NO 1
Niederschlagshöhe , mm — — 4.4

Mittdl

7St»

7604
12 *
82

764

Höchste Temperatur (Celsius ) :
9.27 Uhr abends 18.8.

Niedrigste Tempel
9.27 Uhr abends

Wasserstand des Rheins
sm 26. August

Biebrloh Pegel : 1.62 m gegen 1.66 am gestrigen

tr

Canb
Mainz

1.6
1.61
0.88

1.64
0.90

Die Abend -Attsgave umfaßt 4 Seiten.

tzauptschriftlener: A. Heg er Horst.

Werantwortllch für Leitartilal: A. Hege ehe rst; für polltische Nachrichv^
F. » ilnther ; für den Unterhaltungsteil: B. ». Stauend orf : fw ■■
lokalen und proviuzieNenTeil und Serichissaal: 2. B. : gs. Silnt »»
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H. Dernaus , lämtiich in Wiesbeeen.
Druckn. Bering der L. Schellender, 'ichen tzosdachdruckerat in
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Zahn-Praxis

Bahnholstraße 20 , II.
Sprechstunden 9—12, 2—6.

Spezialität: Brücken und Kronen.

Solange Vorrat reicht
la Marfeiller Seife
(trockene Ware ) Stück 2 . — 9Kl,  bei mehr billiger

"> empfiehlt
Toni Roth , WÄlMitr. N.

<>

Billigste Kresse
zum Lackieren von Autos, Kutschwagen,

<| Geschäfts- und Reklamewagen, sowie
|| für das Streichen von Lastautos ist

i| Saekiererei ?eter$
Gneisenaustiraße 13.

«er Sttk
Renaissance , ganz massiv Eichen (nicht fourniert ),
großes geräumiges Prunkmöbel aus dem 16. Jahr¬
hundert , gut erhalten und in tadellosem Zustand,
billig zu verkaufen.

Schnug . Moritzstr. 42.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 1024

kchwtzenhof̂ltzotheke, Langgasse 11.

Herren -Arrzug-Stoffe
kurante Ware zu Fabrikpreis abzugeben

Ernst Nitzsche, Gneisenaustraße 16.

W«| . Pianino
Maler Alb . Schmidt , Roonstratze 10,3 . r.

Bienen -Honlg
In bekannter Güte.

Vaate riu », Großimker, Walkmühlstr. 44, G.
Tel. 8906. Gefäße sind mitzubringen.

ffaar-jjrbeiteti
Transformationen , Frisetts ,Scheitel, Unterlagen,

Zöpfe, Locken usw. in größter Auswahl.
Fer tigung sämtlicher Haararbeiten

auch von ansgekämmtem Haar.

im»  Wassenuellen-Öudulation
für Haarersatz jeder Art.

MichelsbergJJGtlßy «-

iLebensmittel!
Bin ständig Käufer von:

Sohmatz . Tee, Kakao , Schokolade , Milch,
Kaffee , roh u . gebrannt , HülsenfrüchtenJ}
Reis , Sunlight -, Watson - und Cooksseife.

Qtfl . Off. für greifbare Ware an

J. Latscha, Mainz
Zangya —« 80,2.

Wiesbadener TagblaN. Elbend-AuSgabs. ErsteS Matt . Gette * .

nhmanmliäuser Oitiilroasser
rrAmmmimiiiiim »mniiiimn iimn

urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt und bewährt bei

Otdlt”, Rheuma-, Ischias-, Stein-, lUßPEIl- und BlflSßfllßidßfl.
9? m  ti U Mineral Wassergroßhandlung s
jfe Winil jl . ,Göterbahnhoi-W8St/ Tel. 522/ Taunusstraße 22. °

Brillanten und Perlen,
Silbersachen. Bestecke, Pokale, Lenchter, Service. , o» .
Uhren und Ketten. Pfandscheine kauft zu hohen Pre -.senA.MW .» beeguffe 14. M. 41S9.

Ran .-Rat
Dr . Gerheim

verreist.
Vertreter:

Herr Dr . Mäkler
Adelheidstraße 22.

Habe die Praxis wieder
auchgeuommen.

Sanitätsrat '
Dr. B . Laquer

Taunus
SvreMuuden

u . 3—4 Ubr.
Sanitäts -Rat

Dr . Hezel
von der Reise zurück.

HU!
ärztlich empfohlen.

Verhüten das Wund¬
werden der Kinder.
80/80 « UM JE
Stück M,

Stern
Neugasse 13,

Bcke Ellenbogengasse.
ä . .

Fahr rod-Laufmantel,
Continental Friedensw.,
lDunlop-Drahtreifen) neu,
f. 60 Mk. Franz Gerlach.
Sckw alb acher Straße 35.

ML

Färben
der

Mare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

Sette,

An - und Verkauf.

A vendre : Berger , alle-
mand , petit et grande
pure rac6:
GuHich , Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.
Haubennetze 3 St . 3.60,

Haubennetze. Dovvelhaar,
St . 2 —. Stirnnetze 40/40,
1,30. Klivfel . Niko lass tr . 8.MMMe

Wk « e
trifft Mittwoch od. Donners¬
tag ein.
K . Koch , Yorkstr. 21.

% MMelaSe
in Kistcüsn u . ausgewogen.
Seb . Bald . Lerrngarten-
ttraße 7. Telephon 4717.

zu verkamen . Herrmann,M. frankfurter Straße 5.
Koch- und
Etzbirnen

10 Psd . 6 ML, 7—8.00.
Kvck-, Gelee« u. Eßap-sel
10 Pfd . 6.— bis 8jj0 iDtt
iuevMckts.

Aua. Ritzel,
Matter Etr . 168. früh . 130

Schölle Ntzchsn
> Wochen alt , m  oute

(rfsruu- Ligarrsn.
Schwalb. Str . 81.

SgOWichziezen
billig zu verkauf. Thorefen,
Lahnstraße 26, 1.

MdErimmchSOlü
6 W., preisw. zu verk. An¬
zusehen von 5 Uhr ab bei
Wörner,  Adleritr 9. 2. Et.

Eine sckwne aoidene
Herrnuhr

14kar., mit Sprungdeckel,
für 750 M . abzu«. Off.
unter S . 501 TaM .-Verl

Gebr. % Cello
mit g. Tckn u. Gitarre
preiswert zu verk Offert
u. ft-. 503 Taab l.-Verla a,

1 Müael . üochf. Sveisez.-
Diwan . Sofa . Stühle
Trümosvieael. Tiscki aute
Betten . Kldsckr., Kücken-E
bi». Meier  Adlerttr , 53.
Fast n. hochh. Muschelbctt,
versch. Sofas , 2t. Kleider-
schr» versch. Stühle . Aus-
zwcchischm. 2 Ei nl.. Küchen,
schr.. Sviea . m. .Kons. s. b.
Schwab. Drudenftr . 7, P.

Billia zu verkaufen
praiütvoll. Trümosvieael.
Betten . Deckbetten. 2tür.
Klridersckr.. Sofa mit 2
Sessel. Bertiko vollständ.
Kückien-Einrickit.. Kückent.
„sw. Hcllmnndstraöe 53.
P art , l. Mefler. k. Ladmu

Elea. Lacksvanaenschnhe,
Nr. 39/40. neu, bill. zu vk.
Diott. Wellr tzstraße 53.

3 starre

Federrollen
und sonst. Fuhrinventar
wegen Räumung äuß. bill.
z. vk. Lumina, Lahnstr. 26,1.
Schreinerkarren , moderne

Gartenb .. Kochkisten, E ck-
Ti.sch.- 8rn .dlc.. Nöderstr . 19.

Gut erb. Kinderwagen
zu, verk. Blückerstr. 31. 2 r.

AM. Aslh-li. Wand-VentllM
für hiesige Spann , eine
Fefdickmirde verk. Krämer
u. Münch. Adl erst raße ü.

Gaslüster . 4flam.,
u. Wandarm zu verkaufen.
Ziaarven -Geschäft Schwal-
backer Straße 31.

iGelbAkf billig zu verk.
Bahnhofstvaße 22, Schiller-
vlatz. Tor , Sckäfer.

Antike
WM,  PorzellM, Ee-

zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht ttnsfig
Taunusstr. 7, 1 l. PUsllg.

MüWlhe
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
üaoleum-

u andern Tevvich von
Privat *„ kaufen nefuifit.
Peter Hrrmnnnktr 17. 3.

Schlaszim. oder 2 eaale
Bett.. Kldrschr. Schreibt..
Bücherschr. Büfett z„ k.
ars Meier . Adlerstraste 53.

Ein gut erhaltener

HandWr
od. ähn-l. aus Privathand
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 502 cm den Tagibl.-Dl.

Stühle ,
/wenn auch defekt!, zu f
oef. Meier . Adlerttr . 53

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürge!

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

ca. 300 eig. Auskunftst.

Die Verlobung ihrer Kinder EMMA und
ARTHUR freuen sich anseigen zu dürfen

Frau Helene Munk, geb. Binder
Aolf Weyel U. Frau , Anna, geb.Eichhorn

Meine Verlobung mit Erl . EMMA MUNK,
Tochter des in Göp-pingen verstorbenen prakt.
Arztes Herrn Dr . med . Hugo Munk , und seiner
Frau Gemahlin Helene , geb . Binder , gebe ieh
hiermit bekannt.

Arthur Weyel
stud . ing.

Leutnant d . R. des 2. Garde -Fussart .-Regiments.
Tübingen , Wiesbaden , den 10 . August 1910.

2- u. 3-?>tm .-WoHn. nnt
Laden. Werkstatt u. Lager¬
raum , in der Lellmundstr .,
7 % rent . zu vck. Rest von
34,000 M . mutz bar wuS-
bezahlt werden. Om. von
Selbstkäufer u. T. 115 an
Taabl .-Await.. Lismarckr

Grundstück für Garten¬
anlage »u kaufen gesucht.
MH ^ 1m_TaM ^Vevl̂ Vk

ßGnigmöbl . WohnungW
Sonnenseite . 3 bis 5 Zim.,
Parterre od. 1. Stock, von
liniderl. Ehepaar , Dauer¬
mieter . sofort oder spater
gesucht. Off . mit PveiSu.
T 500 am den TaoiVI.-Verl.

Laufmädchen
sofort gesucht.

Kästner & Zacobr
Taunrisstraste 4._

Tüchtige Schneider
muf sofort gesucht; mit
fvauzüs. Sprache bevor¬
zugt. Kaffube. Schwal-
hacher Straße 67. _

Junger

mit out . Empfeihtungen
für sofort gesucht.

M. Schneider,
Kirchgaffe 35/3 ".

Gewandter , sprachenkund.
Kaufmann

sucht Stellung als Bert.
Moser , verbunden mit
Buchführung oder ähnl.
Posten . Offerten unter
T. 501 an den Taa !bl.-VI.

Berlsrev am Feuermerk
1 weißes
Gr . 21).
"Mel -L.

Ab 20.
Trauring
g,—Delohu

Kinde rschuihchen
Mtte aüzu«. bei
Cattellftr . 4. D.
Juli mattgold.
verl . Wiederbr.
Hundbüro.

SamU 23.Wgust
neora.. ein Duta -Regen-
schirm vevl.. Weibergassie,
elektrische Bahn , Deutsche
Bank. Da Andenken, gegen
hohe Belohnung im Fund-
b'üvo abzugeben.

Brosche mit Bild
in Golldfofsung Sonntag
nachm, verl. Geg. Belohn,
avzug.. da teures Andenk.,
bei ivranz, Grünaner,
Lahristra tte 2, Laden.

Schlüsselbund verloren.
Gegen Belohn , abzuaeben
Lorelevrena 10. L>tb. Part.

Wolfshund entlausen.
Abzrvgeben gegen Belohn
BierÄadter Lobe 2.

Dobermann-
Hund

Riüde. entlEfen ; schwa
aeckbe Abzeichen, V»  I . alt.
Schwanz kapiert, Ohren
lang , auif Name Walli
hörend . 20 Mt . Belohnung
um M tterlun «. Schorn-
dori . Deilenenttraße 3.

kett.9ff.S. 488.
Bitte um Adrette.

M>8>88!M IIlli« !ii!IIII!>iIi!!i!i!!!>!il!M Wi«W Wiii!iM!l!iIMI«I! tIiiI»WiiiIIiI!i!iV

Ols tzlBcPtllcckts Geburt eines
prädifigen

Jungen
\ 1 zeigen hocherfreuf an

Hch . Weil & Freu.
HBlhergasse 4/0.

l im— — — TrrHiilTlIl ii niBlinii-wmnmniinmnmiiife

Essen Wiesbaden

Ihre Vermählung beehren sich ansuseigen

Heinrich Guntrum
Paula Guntrum

geb. Berghäuser

August 1919.

Nachruf.
Am Samstag , den 23 . d. M., verschied

nach längerem Krankenlager mein mehr¬
jähriger Müarbeiter und Freuud

Durch sein schlichtes, aufrichtiges Wesen,
seinen Fleiß und Treue hat er sich in
meinem Hause auf allezeit ein ehrendes
Andenken gesichert.

Erwin Willms»
Metzgermeister,
Moritzstraße 17. ,

Bekannten und Berwandten die tief-
traurige Mitteilung, daß meine innigstgeliebt,
Gattin, unsere treubesorgte, unvergeßliche
Mutter

Frau Therese Leitem
am Sonntag , den 24. d. M., sanft ent¬
schlafen ist. ^ ^

In tiefer Trauer:
Emil Leitem und Kinder.

Beerdigung findet Mittwoch, 27. August,
4*/, Uhr, von der Leichenhalle des Süd«
sriedhofes aus statt.

8tatt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied nach langem,

schwerem und mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine hebe , gute
Frau , meine herzensgute Mutter , unsere
hebe Schwester , Schwiegertochter und
Schwägerin

Elisabeth Mohr
geb . stahl

im 48. Lebensjahre.
ImNamen der trauerndenHinterbliebenen:

Karl Mohr und Tochter.
Wiesbaden, den 25. August IMS.

Zimmermannstr . 9,1.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 28., nachmittags 31/i Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, mit seltener Geduld er¬

tragenem Leiden verschied heute meine innigst-
geliebte Frau , unsere treue Mutter , mein
gutes einziges Kind, unsere liebe Schloägerin,
Tante, Kusine und Nichte

Frau Liesel Franke
geb. Bücher

im Alter von 33 Jahre ». H35

In tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebene« r

Heinrich Franke.
Wiesbaden , den 25. August 1919.

Adelheidstraße 62.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Bon Beileidsbesuchen bittet man abzujehen.
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Verkauf von Kartoffeln.
Bom Sam - tag, den 23. d. M., ab erhalten die Kunden

sämtlicher KartosfelverkaufSstellen5 Pfd . holländische
Frühkartoffeln jum Preise von 30 Pf . re Pfund auf
Feld v der Kartoffelkarten. F344

Wiesbaden, den 22. August 1919.
Der Magistrat.

Alltze ZlgMw-LelltWNIW.
Freitag , de» 29. A«g«st 1919, nachm. 2x/3 Uhr be¬

ginnend, wird der Unterzeichnete im Gartensaale des
Restaurants „Friedrichshof " hier, Fiedrichstraßc 43,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung aus Rechnung
dessen, den es augeht (gern. § 373 u. 879 B. G. B.)
versteigern:

Ungefähr 8 MkMone« Holl . Zigaretten
mit Korkmundstück(Marke „Protos ", „Szergus" und
„Eabtria").

Di« Zigarette» find all« verzollt und mit der
F.-Bondrolle versehe«. — Besichtigung 1 Stunde vor
der Bersteigerun«. Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. August 1919.
»tchter , Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, 1.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Wegzug « versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag . den 28. Aug., vorm. 9% Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte, gute Mobiliargegenstände , als:

«Ig .Sofanmbau m . Spiegel u . SeitenschrSnken,
Mahagoni mit Bronzebefchlägen , Empire,
Nustbaum -Polster -Earnitur mit Tuchbezug
best. a»t : Sofa , 2 Sessel n. 2 Stühlen , Nutzb .-
Herren -DipL -Schreibtisch , Nutzb .-Akten - oder
Rotenschrank mit Rolljalousie , Rutzbaum-
Bücherirhr ., Nutzb .-Gewehrschrank , Geweih¬
sessel, div . Jagd - u . Fischereigerätschasten,
Vertiko, Salonschrank » nd dazu pass, «check.
Tisch (Nutzb . m. Gold ), schwarz. Solonschränk-
chen, Notenschränkchen, Nntzb .-Bett , eis. Betten,
Waschtoiletten, Nachttische, Nußbaum-Kleiderschrank,
Wiener Kleiderständer, Handtuchhalter, Staffeleien,
Büstenständer, Etageren, 2 Eichen -Truhenbänke,
Eichen -Trnhe mit Elsenbeschlägen , Paneel-
brettrr, Wandschränkchen, Sosa-, Nipp-, Servier-
»nd Blumentisch«, 6̂ Rutzb .-Stühle mit Leder,
Rohr- und Polsterstühle, Wiener Schaukelsessel,
Ballon-, Polster- und Klrchpsessel, Peddigrohrsessel,
Wand- und Toilettenspiegel, große Anzahl sehr
gute Oelgemälde , darunter A. von Schön¬
berger , Reber Brolli etc., Stahlstich - u . and.
Bilder , gute Brüsseler u. a . Teppiche , Läufer,
Vorlagen, echte Kelims , gr . jap . Bronze -Vase,
japan . Laterne , Perlenvorhang , Silbersachen,
als : Bestecke, Ehateleine , Lorgnette , Reise-
Recassair « in Lederetui etc., gold . Vorsteck-
«adel mit Diamanten , Nipp - und Aufstell-
gegenstände , Regulatore und andere Wanduhren,
2 Venettaner holzgeschnitzte Statuen mit
Postamenten , Adler -Herren -Fahrrad m. Be¬
reifung , Adler -Damen -Fahrrad m. Bereif .,
verstellbares Kinder -Schreibpult , Opernglas,
sehr gutes kl. Dorfeider Tisch-Billard mit
Elfenbeinbällen , photographischer Apparat,
Grammophon , Musikwerk, Tennisschlägerm. Bäll.,
Stein - Käfer- u. Schmetterlings -Sammlungen eis.
Geldkassette, Blechkassetten, elektr . Kristallüster,
Gas- und elektr. Lüster, Rohrpl . -Koffer , guter
Reisekoffer, Bidets, Kleiderbüste, Abwasch - Sitz-
«ud Kinder -Badewannen , Gasbadeofen , eis.
Ösen, eis. Wäschemangel, Wringmaschine, Waschbütte,
eis. Flaschenschrank für 200 Flaschen, sehr guter
Eisschrank , Küchenmöbel , Glas, Porzellan,
Küchengeschirr, Einmachtöpse, fast neues , großes,
wasserdichtes , leinenes Zelttuch , l zweiräd.
Handwagen etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände könne« am Mittwoch, de« 27. Aug.,

Während der vürostnnd . v. 8—8 Uhr besichtigt werden.

Wilhelm Helfrich
«nktlonator ». beeid. Taxator . Schwalb.Str . 23. Tel.2941.

Vervielfältigungen
= Spezialität : Massenauflagen —

fertigt in unerreichter Ausführung

für Handel und Industrie.

Rolläden ,Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

WeinereiE. Klapper , FriedriW. 55.
Telephon 1627.

T>FAFFFNähmaschinen
AI für

Famlllen -Gebrauch,
Näherinnen und Handwerker

in altbewahrter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidel, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätfe , 942

Webergssse 36, Fernsprecher 2766.
V

Pelze aller Art
werden nmgearbeitet , gereinigt und gefüttert.

Ster ». Wichelsbera 28. Tel. 1547.

Voranzeige
einer hochherrschaftlichen

Mobiliar -Versteigerung.
Im gefl. Aufträge eines hohen fürstlichen Hauses, sowie

anderen Auftrags gemäß werden am 2. u . 3. September
öffentlich gegen Barzahlung meistbietend versteigert:

Schlafzimmer, Speisezimmer, Klubzimmer, Herren¬
zimmer, Salons, Perser Teppiche, antike Bucharas,
Smyrna-, Brüsseler und Deutsche Teppiche,  —
Porzellane, Juwelen, gute Oelgemälde, Sticheu. Bilder.

Alles Nähere wegen Besichtigung usw. im nächsten
Samstag-Inserat. F ill
Kunsthot„Drei Adler“,Albert Weber& Co.

Frankfurt  a . K.
Goetheplatz 5. — Telephon Hansa 2984.

TJebemahme von Taxationen u. Versteigerungen jeder Art.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämti.Herren-u.Damengarderoben
sowie Tepphhe , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

_ Prompte Bedienung . — Solide Preise. _

— Tresors zum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufisüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladgfv - Reparaturen.  —
— J > ie bessiche ^ e Rolladensicherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster , Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 ’/0 Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeitenu. Reparaturen.

Jacob Cramer , Schlosserei
694Stiftstrasse 24. Telephon 3443.

KJrorath Nach}. Kirchgasse
24. ioo»

liefert frei ins Haus m *
Schwalbacher Str. 2
— Telephon 84. —ID. Bail IDidb.,

Amerikanischer Kautabak
große Platten , zum Verschneiden, eingettosfen.

Tabak - u . Zigarrengeschast Vogel
Hellmundstraße 34.

?ür Kranke und Settesendei
Empfehle m. 1917er Natur - Rotwein
per Fl . 5 .30  Mk . (ohne Gias und Steuer ),
sowie reine WelBweine von 6 Mk. an

(ohne Glas und Steuer ). 1129
Trauben-n.BeerenweinkeHergi Fritz Henrich

IBlücherstr . 24

ZmislMEIrllliO
werden wie neu hernestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 ,. „ Socken „ 3 Paar ganze.

Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

Gut klebende

Pflaster
auch für Aerzte.
Droa. Backe. TaunuSitr . 5.

*£ £?■ „Sflesenleim“
Schloß-Drogerie Siebert,

_ Marktstraße 9._

Stirn-

Katze
40/40

echfes Haar

Stück 1 * 00 Mark

Hauben-

Ketze
Stack Mark

Lette,

Hemn-WA
werden gereinigt u. ge¬
bügelt. auf neu fassoniert.

Pelz - u. Hutbaus

A. Schiffer
«etnanotte i._^ZWietznserern

aller Systeme eingetroffen.
I . Kroetsch, Göbenstr. 8.

Wanzen ttnktur
sicher wirkend. Sckilvßdrog.Gebern Markti'tvaste 9.

» » es ! !

vernichtet schnell und sicher
Kammerjäger Schmitt

II Helenenstraße II.

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - undMaden - Würmer.

Alleinverkauf : Sdiüfzenhof -Apotheke . Langgasse 1L SM
Spulwürmer.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 28. August 1919,
abends 8 Uhr , im großen Saale:

LIEDER - ABEND

III

Am Klavier : Arthur Rotber.
. Lieder u.Gesänge von Frs . Schubert , P. Tschai-
. kowsky , G. Bizet, H. Wolf und EL Strauß.
* Eintrittspreise : 5, 4, 8, 2 Mk. F230
* Städtische Kurverwaltung.

Deutscher Kellnerbund . U. G,
Bezirtsoerei » Wtesbaden.

Zu dem am Donnerstag , den 28. August , nachm.
3 Uhr, aus der Klostermühl « bei Mitgl. Gies statt,
findenden beliebten Sommernachtfest mit Kinderbo
lustigungen beehren wir unS unsere werten Freu, »,
und Gönner nebst Famllien höslichst einzuladen.

Der Borstand.

Morgen Mittwoch:

ES ladet freundlichst ein
An « . Stahl.

Saalbau „Taunus " Rambach.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

und

Jftusflt-Vorschule
Rheinstraße 64 . Direktor Michaelis.

Telephon 4244.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Abt . A : Fachschule , Abt . B: Dilettantenscnuls.
In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - u. Ober¬
klassen mit nur zwei Schülern in einer Klasse.

Honorar von 35 Mk. an vierteljährlich.
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.

Diplom - Examen und Reifezeugnis,

Musik -Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre . 1137

Unterrichtsfächer : Klavier , Violine, Cello.
Besinn neuer Kurse in allen Fachern

— Montag , den 1. September . —
Anmeldungen werden jederzeit im Büro des

Konservator ., Rhelnstr . 64, entgegengenommen.

Frankfurter
General -Anzeiger

für bas besetzte Gebiet wieder freigegeben.
Abonnements werden entgegengenommen in der Filiale
Rheinstratze 75, l . Telephon 4633.

Im Bereich der 10 . stanz . Besatzungs¬
armee ist die Einfuhr der

freigegeben morden . FU1
vestellnngen für September nehme« alle Post-

anstalte » znm Preis von Ml. 4.— entgegen.

EWstsstelle der Frankfurter Zeitung.

kamlirhe Ausbesserungen in

Zementbödell
werden gut und billig auSgesühtt durch

Platter Str. Eckel, Klingerstr.2,Pt.r.
Lohnglühen

übernimmt ElINl MSNgSV,
Ban indufttieller Feuerstätte»!

Wiesbaden
Telephon 1564 :: Biktoriastraße 14.

All !!!
mit allen

Läufen u.
Wanzen!

Die garant . sichersten Mittel ! Flaschen milbrinü«t
Rammerjäger Schmitt. U HelenenjstaßeW
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